
17

Freitag, 16. Dezember 2022

Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

CartoonderWoche: SVP-NationalrätinStefanieHeimgartner sagtNein zurFusionmitBaden

«Ichwerde alles für einNein geben»: StefanieHeimgart-
ner, SVP-Nationalrätin ausBaden, spricht sich klar gegen
eine Fusion ihrerHeimatstadtmit derNachbargemeinde
Turgi aus. Alle anderenParteien inBaden sind jedoch für

einenZusammenschluss und haben hierfür einKomitee
gegründet.DasHauptargumentHeimgartners lautet:Die
Fusion nütze in erster Linie der Gemeinde Turgi, nicht
aber der Stadt Baden. (pkr) Karikatur: Silvan Wegmann

Neubaumit21Wohnungengeplant
In der Badener Badstrasse sollen vier Liegenschaften abgerissen und durch einMehrfamilienhaus ersetzt werden.

Pirmin Kramer

In der Badener Badstrasse ent-
stand1972dieersteFussgänger-
zone der Schweiz.Die deutsche
«Zeit» schrieb damals vom
«Planungswunder vonBaden».
Spätestens seither gilt die Bad-
strasse als wichtigste Einkauf-
strasseder Stadt.Nun steht hier
einegrosseVeränderungbevor:
Gleich vier Häuser sollen abge-
rissen werden und einem Neu-
bauweichen.

DieLiegenschaften, die ver-
schwinden werden, befinden
sichandenAdressenBadstrasse
25, 27 und 29 sowie amBrennt-
weg 1. Die SBB-Pensionskasse
hat kürzlich das Baugesuch bei
der Stadt Baden eingereicht.

AnonymerProjektwett-
bewerbwurdedurchgeführt
Darausgehthervor:DieAnlage-
kosten belaufen sich auf
13,65MillionenFranken. ImFe-
bruar, als das Siegerprojekt des
Architekturwettbewerbs vorge-
stelltwordenwar, konntedie In-
vestitionssummenochnicht be-
ziffert werden. Geplant ist der
Bau eines Mehrfamilienhaus
mit21Wohnungen, 13davonmit
2½Zimmern, achtmit 3½Zim-
mern.Hinzukommen2Gewer-
beflächen. Auf dem Dach ist
eine Solaranlage vorgesehen.

Acht Architekturbüros wa-
ren zurTeilnahmeaneineman-

onymenProjektwettbewerbein-
geladen worden. Eine Jury, zu-
sammengesetzt aus Vertretern
derPKSBB,derStadtBadenund
Fachpreisrichtern sowie ein be-
ratendes Expertengremium
nahmen die Beurteilung der
Projekte vor. Einstimmig hat
sich die Jury für «la famosa sca-
linata»entschieden.Es stammt
vondenLandoRossmaierArchi-

tekten AG aus Glarus. Das Spe-
zielle an diesem Projekt: Von
aussen wird es auch in Zukunft
so aussehen, als stünden unter-
schiedlicheHäusernebeneinan-
der. InTatundWahrheit handelt
es sich aber nur um ein Gebäu-
de, das erstellt wird. Es handle
sich umeine beabsichtigteTäu-
schung, heisst es im Projektbe-
schrieb.Der typischenKleintei-

ligkeit derBadstrassewerdeda-
mit Referenz erwiesen.

Liegenschaftenaus frühem
19. Jahrhundert
Die Liegenschaften, die ver-
schwinden werden, stammen
aus der Zeit zwischen 1820 und
1910.Mitdererwähntenschein-
barenAufgliederung in drei Ge-
bäudeteile werde nicht nur die

BadstrassealsHauptadresseauf-
gewertet, sondern auch der
Brenntweg,heisst es imProjekt-
beschrieb.«IndemdortderEin-
druckeineseigenständigenHau-
sesentsteht,wirdderBrenntweg
nicht länger eine rückwärtige
Adressebleiben–wasseinPoten-
zial als direkte Verbindung vom
Bahnhofseingang Süd zum Bä-
derquartier stärkt.»

ANZEIGE

So wird es in der Badstrasse künftig aussehen. Visualisierung: zvg

Verlassen: Auto bei der A1-Aus-
fahrt Baden-West. Bild: ArgoviaToday

«Geisterauto»
beiA1-Ausfahrt
Baden Kein Nummernschild,
Abfall imAutooderplatteReifen
– im Aargau rosten immer wie-
der verlassene Autos vor sich
hin. Zurzeit ist dies inBadenbei
der Autobahnausfahrt Baden-
WestderFall.Dort stehteindun-
kelblauerVWPassat, andemein
auffällig rotesPolizeibandange-
bracht worden ist. «Mit einem
Zettel oder einemBandwird si-
gnalisiert, dass die Polizei die
Fahrzeugdaten bereits aufge-
nommenhat. Sokönnenwirver-
hindern,dassderProzessmehr-
mals durchlaufen wird», sagt
Bernhard Graser, Sprecher der
Kantonspolizei Aargau.

«Solche Geisterautos fallen
uns irgendwannauf», sagteGra-
ser bereits vor einiger Zeit
gegenüberTeleM1.DieseAutos
werden irgendwann auf Kosten
der Steuerzahler von der Ge-
meinde entsorgt. Einige sind
vorher immerhinnochvonNut-
zen: Sie werden nämlich von
einerFeuerwehr für eineÜbung
verwendet. So geschehen mit
einemFord aus Frankreich, der
monatelang inKlingnauherum-
stand, einem Toyota Corolla,
der länger einenParkplatz beim
Gemeindehaus in Villigen blo-
ckierte, oder einemAudiA4aus
Polen, der beim Friedhof Papp-
rich in Neuenhof vor sich hin-
gammelte.

Die Besitzer der Geister-
autos ausfindig zu machen, ist
laut der Polizei keine leichte
Aufgabe. Meist handle es sich
bei den Fahrzeugen um auslän-
dische Autos oder die Besitzer
haben, wie im neusten Fall, das
Nummernschildentfernt.Eben-
falls unklar sind die Gründe für
das Zurücklassen der Fahrzeu-
ge. Es sei gutmöglich, dass dies
günstiger komme, als das Auto
zu reparieren, stellt Graser
fest. (ArgoviaToday/az)

Das schnellste
Internet

Neutrale Beratung 056 560 60 55
www.baden4net.ch

GrosseWeihnachtsaktion
«MeinWunsch für dich»

Sonntags
geöffnet
18.12.22


